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Die Bitte um Almosen

Ein Bettler sitzt am Straßenrand,

gelehnt an eines Hauses Wand.

In den Hut zu seinen Füßen

Passanten Münzen fallen ließen.

"Danke für die milde Gabe" murmelt er,

doch der eilige Spender hört ihn schon nicht mehr.

Auf einem Pappschild steht geschrieben:

"Bin obdachlos - nichts ist mir geblieben!“

Kaum einer sich Gedanken macht

welch Schicksal den Mann in die Gosse gebracht.

Warum kauft er sich für die Almosen hier

nur Schnaps und viele Flaschen Bier? 

Er hat sich selbst schon aufgegeben,

findet nicht zurück ins bürgerliche Leben.

Darum sitzt er gelehnt an eines Hauses Wand

auch morgen wieder bettelnd am Straßenrand.
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